
Vorlage der Stadt Speyer 

 

Vorlagen-Nr.: 0978/2013 
 
Abteilung: Fachbereich 4 Bearbeiter/in: Bürgermeisterin Monika Kabs  

Claudia Völcker 

Haushaltswirksamkeit:   nein   ja, bei Produkt: 36390 
 
 

Beratungsfolge Termin Behandlung Beratungsstatus 
Jugendhilfeausschuss 13.02.2013 öffentlich endgültige Beschlussfassung 

 
Betreff:  K.E.K.S. e.V. – Mietzuschuss 
 
Beschlussempfehlung: 
 
Die Verwaltung empfiehlt dem Jugendhilfeausschuss folgenden  
 

B e s c h l u s s : 
 
Der Verein K.E.K.S. e.V. erhält befristet für die Monate März und April 2013 einen 
Mietkostenzuschuss in Höhe von monatlich 600,- Euro.  
 
Im Jugendhilfeausschuss am 24.04.2013 wird über die weitere Bezuschussung des Vereins 
entschieden. 
In dieser Sitzung werden die Kooperationsvereinbarung mit den Frühen Hilfen und ein 
Kosten- und Finanzierungsplan des Vereins für 2013 dargestellt. 
 
Begründung: 
 
Die Verwaltung beantragt gemäß Säule II 15.000,-€ Landeszuweisung für die Erarbeitung 
und Umsetzung eines Familienbildungskonzeptes in SP. 
Struktur und Inhalte der „Familienbildung in Speyer“ sollen Gegenstand der JHA-Sitzung am 
24.04.2013 sein. Da dieser Themenkomplex recht umfangreich ist, haben wir davon 
abgesehen, ihn noch kurzfristig mit auf die Tagesordnung der heutigen Sitzung zu nehmen. 
 
Das Familienzentrum K.E.K.S. e.V. hält seit 2001 jungen Familien in Speyer Beratung und 
Unterstützung im Sinne von Familien bildenden Angeboten vor. 
Wir möchten uns deshalb als Verwaltung dafür aussprechen, über die weitere finanzielle 
Förderung von K.E.K.S. e. V. im Zusammenhang mit der Weiterentwicklung der 
Familienbildung in Speyer als Gesamtkonzept zu entscheiden. 
 
Damit bei K.E.K.S. e. V. für die Monate März und April 2013 keine Finanzierungslücke betr. 
der Mietzahlungen entsteht, schlagen wir die oben stehende Beschlussfassung vor. 
 
Entwürfe der Konzeption und der Kooperationsvereinbarung sowie des Kosten- und 
Finanzierungsplans für 2013 liegen uns bereits vor. Beides wird am 24.04.2013 den 
Ausschussmitgliedern dargelegt. 
 
Dieses Vorgehen wurde der AG 78 in ihrer Sitzung am 18.01.13 vorgeschlagen und von 
allen Anwesenden unterstützt. 


